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Fisch für Mutter und Kind
In den skandinavischen Ländern wird wesentlich mehr Fisch 
 konsumiert als in Deutschland. Eine Studie untersuchte, ob ein früher 
Beginn des Fischkonsums im ersten Lebensjahr vor späteren Allergien 
schützen könnte.

In einer prospektiven schwedischen Ko-
hortenstudie wurden die Daten von 

4.089 Neugeborenen bis zu einem Alter 
von vier Jahren dokumentiert. Die El-
tern füllten dazu Fragebögen zu Fisch-
verzehr und zur Gesundheit ihrer Kin-
der aus, wenn die Kinder ein Alter von 
zwei Monaten, einem Jahr, zwei Jahren 
und vier Jahren erreicht hatten. Nach 
vier Jahren wurde außerdem eine kli-
nische Untersuchung mit Bestimmung 
des spezifischen IgE gegen häufige Aller-
gene durchgeführt.

Litten die Eltern selbst unter aller-
gischen Erkrankungen oder entwickelten 
die Kinder früh ein Ekzem oder Whee-
zing, führte dies zu einer verspäteten 
Beifütterung von Fisch. Daher wurden 
solche Kinder aus der Endanalyse ausge-
schlossen. Bei den übrigen Kindern 

Probiotika – Zweifel an der
allergieprotektiven Wirksamkeit
Ob die frühzeitige Gabe von probiotischen Substanzen Neurodermitis 
oder Allergien verhindern kann, wird kontrovers diskutiert. Eine 
 kontrollierte Studie unter Beteiligung von Säuglingen mit hohem 
 Allergierisiko sollte jetzt Licht ins Dunkel bringen.

Australische Kinderärzte wählten 
231 Neugeborene aus, bei deren 

Müttern allergisches Asthma bronchi-
ale, allergische Rhinitis oder atopisches 
Ekzem diagnostiziert worden war und 
die im Pricktest auf mindestens eines 
von sieben häufigen Aeroallergenen rea-
giert hatten. Kinder von Raucherinnen 
oder von Müttern mit Komplikationen 
in der Schwangerschaft wurden ausge-
schlossen. Nach der Geburt erhielten 
die Kinder randomisiert als Nahrungs-
ergänzung entweder Lactobacillus acido-
philus oder Plazebo für die Dauer von 
sechs Monaten.

Insgesamt 178 Kinder nahmen über 
die gesamte Beobachtungszeit an der 
Untersuchung teil. Nach sechs Monaten 
zeigten sich keinerlei signifikante Unter-
schiede zwischen den beiden Gruppen, 
was das Auftreten von atopischem Ek-
zem, Giemen, Husten oder von altersty-
pischen Infektionen betraf. Auch nach 
einem Jahr waren in den beiden Grup-
pen die Zahlen für atopisches Ekzem 
ohne klaren Unterschied. Ebenso war 
der Anteil von Kindern mit Nahrungs-
mittelallergien nicht signifikant verschie-
den. Auffällig war dagegen, dass in der 
Gruppe mit Probiotikaeinnahme deut-

lich mehr Kinder positiv im Prickttest 
gegen häufige Allergene reagierten (40% 
vs. 24%, p = 0,03). Ebenfalls signifikant 
häufiger war der kombinierte Parameter 
„atopisches Ekzem plus positiver Prick-
test“ in der Probiotikagruppe (26% vs. 
14%, p = 0,045).

Fazit: Kinder, die im ersten Lebens-
halbjahr Lactobacillus acidophilus erhal-
ten hatten, entwickelten in dieser Un-
tersuchung genau so häufig ein ato-
pisches Ekzem wie die Kinder der Kon-
trollgruppe. Die Zahl der durch Prick-
test nachgewiesenen Sensibilisierungen 
lag in der Gruppe mit Probiotikaein-
nahme sogar signifikant höher. af

Taylor AL et al. Probiotic supplementation 
for the first 6 months of life fails to 
 reduce the risk of atopic dermatitis and 
increases the risk of allergen sensiti zation 
in high-risk children: A randomized con-
trolled  trial. J Allergy Clin Immunol 2007; 
119: 184–91

zeigte sich, dass ein regelmäßiger Fisch-
konsum bereits im ersten Lebensjahr das 
Risiko einer Sensibilisierung oder einer 

allergischen Erkrankung im Alter von 
vier Jahren gegenüber Kindern, die nicht 
regelmäßig Fisch gegessen hatten, redu-
ziert hatte (adjustierte Odds Ratio [OR] 
jeweils 0,76). Der protektive Effekt von 
Fischkost im ersten Lebensjahr war be-
sonders deutlich bezüglich mehrfacher 
allergischer Erkrankungen (OR 0,56). 
Umgekehrt fand sich nur bei 18 der 
2.614 letztlich einbezogenen Kinder 
spezifisches IgE gegen Fisch.

Da in der Auswertung andere Fak-
toren wie zum Beispiel die Ernährung 
der Mutter in Schwangerschaft und 
Stillzeit – Fette werden teilweise länger 
im Körper gespeichert – und die Art der 
Fischzufuhr nicht erfasst wurden, lässt 
die Studie leider noch viele Fragen of-
fen.

Fazit: Erst Stillen, dann regelmäßig Fisch 
– das scheint eine Erfolg versprechende 
allergieprotektive Ernährungsstratgie für 
das erste Lebensjahr zu sein. fk

Kull I et al. Fish consumption during the 
first year of life and development of aller-
gic diseases during childhood. Allergy 
2006; 61: 1009–15

Fisch kann wohl auf die Liste der 
 möglicherweise allergieprotektiven 
 Nahrungsmittel gesetzt werden.

Fo
to

: a
bo

ut
pi

xe
l.d

e



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Perceptual
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams true
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts false
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 150
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 150
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.76
    /HSamples [2 1 1 2] /VSamples [2 1 1 2]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 15
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /Warning
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 600
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /PDFA1B:2005
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /CreateJDFFile false
  /Description <<


    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e55464e1a65876863768467e5770b548c62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc666e901a554652d965874ef6768467e5770b548c52175370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /CZE <>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /ETI <>
    /FRA <>



    /HUN <>
    /ITA (Utilizzare queste impostazioni per creare documenti Adobe PDF adatti per visualizzare e stampare documenti aziendali in modo affidabile. I documenti PDF creati possono essere aperti con Acrobat e Adobe Reader 6.0 e versioni successive.)
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020be44c988b2c8c2a40020bb38c11cb97c0020c548c815c801c73cb85c0020bcf4ace00020c778c1c4d558b2940020b3700020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200036002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /LTH <>
    /LVI <>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken waarmee zakelijke documenten betrouwbaar kunnen worden weergegeven en afgedrukt. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 6.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /POL <>
    /PTB <>


    /SKY <>

    /SUO <>
    /SVE <>
    /TUR <>

    /ENU <FEFF004a006f0062006f007000740069006f006e007300200066006f00720020004100630072006f006200610074002000440069007300740069006c006c0065007200200039002000280039002e0034002e00350032003600330029002e000d00500072006f006400750063006500730020005000440046002000660069006c0065007300200077006800690063006800200061007200650020007500730065006400200066006f00720020006f006e006c0069006e0065002e000d0028006300290020003200300031003100200053007000720069006e006700650072002d005600650072006c0061006700200047006d006200480020>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.276 841.890]
>> setpagedevice




